
Reformorden übertraten 5
. Die Äbte der Klöster Eußerthal, Viktring und Wör¬

schweiler waren es auch, die 1410 vom Generalkapitel ermahnt wurden, dem Abt
von Weiler-Bettnach als ihrem Vaterabt zu gehorchen, seine kommissarischen Visi¬
tatoren aufzunehmen und für die Kosten der Visitation aufzukommen6 .

Neben diesen drei muß in jedem Fall das in der Stadt Metz gelegene Kloster Pontif-
froy hinzugezählt werden, das von Weiler-Bettnach errichtet worden und zumindest
zeitweise auch diesem unterstellt war. Die späte Gründung 1321 und die für eine
Zisterze ungewöhnliche städtische Lage deuten bereits an, daß Pontiffroy eine Son¬
derstellung im Orden einnahm.

Die vermeintliche Existenz eines fünften Tochterklosters erweist sich indes als Irr¬

tum7
. Das diesbezüglich angesprochene Pons Beatae Mariae ist in Fons Sanctae

Mariae (Landstrass in Kärnten) zu korrigieren. Es wurde 1234 von Viktring errich¬
tet8 , dem es in der Folgezeit kommittiert blieb. Vermutlich bezog sich B^noit auf
einen Beschluß des Generalkapitels aus dem Jahre 1613, nach dem das Kloster de
Fonte Mariae prope Landstrass neben Viktring dem Abt von Weiler-Bettnach un¬

terstellt war9 , was sich aber für die Epoche des Mittelalters nicht verifizieren läßt.

a) Viktring
Es ist sicherlich ungewöhnlich, daß die erste Klostergründung Weiler-Bettnachs
nahezu 1.000 km vom Mutterkloster entfernt stattfand, zumal bereits die Charta Ca¬

ritatis die jährliche Visitation forderte 10

11

, was bei einer solchen Entfernung nicht
möglich war. Der Grund dafür beruhte auf der Herkunft des ersten Abtes von Wei¬
ler-Bettnach, Heinrichs von Kärnten. Als dessen Onkel Bernhard von Sponheim die
Gründung eines Zisterzienserklosters beabsichtigte, wandte er sich an seinen Nef¬
fen 1 !

. Heinrich entsandte am Ostermontag des Jahres 1142 den aus zwölfMönchen
und dem zukünftigen Abt bestehenden neuen Konvent, begleitet von einigen Kleri¬
kern und von Konversen, die auf verschiedenen, nicht näher ausgewiesenen Gebie¬
ten über Spezialkenntnisse verfügten 12 . Die Gründungsphase ist nicht mehr ein¬
deutig zu rekonstruieren, so daß die Nachricht, am 13. Mai 1143 sei erst die Wahl
Eberhards zum Abt von Viktring erfolgt, im Widerspruch steht zu dem Datum des
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